
Vorwort

Wir freuen uns sehr, Ihnen mit diesem Werk ein Lehr- bzw. Lernbuch zum

Grund- und Eingriffsrecht vorlegen zu können, das speziell auf die Bedürfnisse

und Vorlesungsinhalte des Bachelorstudiengangs an der Polizeiakademie Nie-

dersachsen zugeschnitten ist.

Bisher existiert kein Lehrbuch, welches sowohl die wesentlichen verfassungs-

rechtlichen, strafprozessualen und gefahrenabwehrrechtlichen Grundlagen aus

„niedersächsischer Perspektive“ beleuchtet. Die vorhandenen Werke decken –

soweit ersichtlich – nur Teilbereiche ab und sind zudem in der Regel eher auf

die universitäre Ausbildung zugeschnitten. Diese Lücke wollen wir schließen.

Der vorliegende Band „Grundrechte, Standardmaßnahmen und Zwang“ orien-

tiert sich an den Inhalten des Moduls 3.2 auf dem Gebiet Nds. SOG/StPO/GG.

Bei der Abfassung haben wir uns von zwei Zielen leiten lassen. Zunächst möch-

ten wir Ihnen eine Lernhilfe an die Hand geben, die Sie bei der Vorbereitung

und erfolgreichen Ablegung der Klausurprüfung am Ende des ersten Studien-

jahres unterstützt. Darüber hinaus stellen die Inhalte dieses Buchs die Grund-

lage für Ihr weiteres Studium und natürlich für Ihr späteres berufliches Wirken

als Polizei- oder Kriminalkommissarin oder -kommissar dar.

Trotz seines Umfangs kann und soll dieses Buch vorhandene rechtswissen-

schaftliche Literatur nur ergänzen. Nutzen Sie die für das Selbststudium vorge-

sehene Zeit zur eigenständigen Vertiefung!

Kai König und Jan Roggenkamp

Nienburg/Berlin, Dezember 2017

PS: Auf der Webseite polizeirecht.blog wird mit Erscheinen dieses Buches paral-

lel ein Blog rund um die Inhalte dieses Werkes entstehen. Dort werden wir Sie

insbesondere über aktuelle Rechtsentwicklungen auf dem Laufenden halten.
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